
Das kleine Zebra
             Die etwas andere Verkehrserziehung

Verantwortlich:   Polizeidirektion Aalen        Projektgruppe
                                Verkehrserziehung             NewLimes e.V.

Böhmerwaldstraße 20    Mörikestraße 19
                     73431 Aalen               73525 Schwäb. Gmünd     
                     Fon: 0 73 61.58 04 30           Fon: 0 7171.104 93 55       
                     Fax: 0 73 61.58 04 02           

 
E-Mail:   info@das-kleine-zebra.de
Internet: www.das-kleine-zebra.de

Angesprochene Zielgruppen: 

Kinder der Elementar- und Primarstufe 

Veranstaltungsort:

Konzipiert wurde das kleine Zebra für den Ostalbkreis. Auf 
Grund des Erfolges wurden mittlerweile Polizeibeamte in 
verschiedenen Landkreisen geschult. Ob eine Aufführung in 
Ihrem Wunsch-Ort möglich ist, erfahren Sie unter der oben 
genannten Mail-Adresse. Bei  besonderen Anlässen (z. B. 
Größere Verkehrspräventionsveranstaltungen) ist auch eine 
Aufführung außerhalb der jeweiligen Dienstbereiche möglich.  

Vorgeschichte:     In Aalen hat sich das Kinder- und 
Jugendtheater bereits lange etabliert. Die 
Idee zur Zusammenarbeit von Theater 
und Polizei ist spontan entstanden. Mit 
dieser Idee waren und sind folgende Ziele 
verbunden: 

-Kindern die Elemente der 
Verkehrssicherheit nahe bringen
-das Ganze sehr spielerisch 
durchzuführen 
-Polizeibeamtinnen und 
Polizeibeamte, sowie die 
Organisation Polizei positiv darstellen 
-durch Attraktivität einen hohen Verbreitungsgrad erreichen 
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Ziele:

vDarstellung der Notwendigkeit, seinen
Namen, die Adresse und Telefonnummer 
zu kennen 
vVorstellung der Polizeiuniform; 
(wie sieht denn ein Polizist aus)
vPolizisten sind HELFER
vDer Straßenverkehr ist gefährlich 
vWas muss man beachten, wenn man über die Straße geht

Øeinfach so, oder 
Ømit Zebrastreifen
Ømit Ampel

Inhalt (Extrem kurze Kurzfassung):

Das kleine Zebra hat sich verlaufen und trifft auf einen Polizeibeamten,
der den  Kindern gerade das richtige Verhalten an der Straße erklären will. 
Diesen hält es auf Grund seines Landeswappens für einen Löwenbändiger. 
Der Polizist will dem  Zebra helfen. Das weiß aber nicht, wo sein Zirkus jetzt ist.
Daraufhin besorgt der Polizist ein paar Hilfsmittel. Währenddessen ist das Zebra allein
mit den Kindern und der Straße. Bis der Polizist zurückkommt, haben die Kinder dem 
Zebra das richtige Verhalten an der Straße schon beigebracht. Gemeinsam klappt
es jetzt auch noch den Zebrastreifen und die Ampel zu erklären, .bevor der Polizist
herausbekommt, wo der Zirkus des Zebras ist und es dann nach Hause bringt. 

                      Die Gestaltung
                     
                     Das Theaterstück ist so 
angelegt, dass die           

                      Kinder nicht nur Zuschauer sind, 
sondern aktiv
                     mitgestalten. Nicht der Polizist 
erklärt den
                     Kindern das richtige 
Verhalten, sondern die

                      Kinder erklären dem Zebra was richtig ist.  Die  
                      Kinder verbessern sich während des Stücks 
                      gegenseitig und sind eifrig bemüht, dass das 
                      Zebra alles richtig macht. In das Theaterstück 
                                     sind zwei Lieder integriert, die  das Zebra mit 
                                     den Kindern auf der Bühne entwickelt (siehe Anlage). 

-   Links, rechts, links,  
    Augen auf das bringt’s!
-   Rote, grüne Ampelmännchen zeigt das Ampellicht....

Am Ende der Geschichte kommt das kleine Zebra noch mal zu den Kindern um Tschüss 
zu sagen und den trödeligen Polizisten abzuholen, der immer noch mit den Kleinen 
redet. Dabei bringt es dann Zebra-Reflektoren und eine Broschüre der Aktion GIB ACHT 
IM VERKEHR mit. Die Erzieherinnen und LehrerInnen erhalten nach der Vorstellung ein 
kleines Text-Heft mit den Liedern zum Einüben in der Gruppe. 
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Kosten:

Kosten entstehen durch den Einsatz einer professionellen Schauspielerin, dem Transport 
des Bühnenbildes und der Technik. Die eingenommenen Gelder gehen dem Verein 
NewLimes zu, der auch das „Zebra-Mobil“ unterhält. Von dort wird die Gage der 
Schauspielerinnen und die notwendigen Ausrüstungsgegenstände, sowie die laufenden 
Kosten (Reinigung, Schminke etc.) finanziert. Die Beteiligung der Polizeibeamten ist 
kostenlos. 

Derzeit gelten folgende Preise:

1 Vorstellung 2 Vorstellungen 3 Vorstellungen
Kindergarten/Schule 170 € 320 € 450 €
Gewerblich 333 € 650 € 900 €

         Bitte beachten Sie, dass bei Aufführungen außerhalb des  
         Ostalbkreises Fahrtkosten und evtl. Spesen berechnet werden.
 

               

    Kooperation:

Das Theaterstück Das kleine Zebra war als Kooperation 
zwischen dem Theater der Stadt Aalen und der Verkehrserziehung der 

Polizeidirektion Aalen entstanden und  wird momentan als 
Gemeinschaftsprojekt zwischen der Projektgruppe New Limes und der 

Polizei weitergeführt. Dies wurde notwendig, da zwischenzeitlich das 
Ensemble des Theaters  ausgewechselt wurde und die neue     

                   Mannschaft mit neuen Stücken starten wollte.
 

 Schirmherr ist der Landrat des 
Ostalbkreises, 

Herr Klaus Pavel.
                  
Die  Grundausstattung zum Theaterstück  wurde  über  Sponsoring finanziert. 
Außer dem  Autohaus Widmann in Aalen haben sich auch die beiden größten 
Banken  im   Ostalbkreis,  VR-Bank  und  Kreissparkasse,  beteiligt.  Die 
Kreisverkehrswacht  Ostalbkreis  und  die  Aktion  GIB  ACHT IM  VERKEHR 
unterstützen das kleine Zebra mit Ausrüstungsgegenständen und Broschüren, 
die nach der Vorstellung an die Kinder ausgeteilt werden.      

                    Außerdem ist das kleine Zebra mittlerweile zur Symbolfigur innerhalb der 
Verkehrssicherheitsarbeit in Baden-Württemberg geworden. Dies hat dazu 

geführt, dass die Unfallkasse Baden-Württemberg als 
gesetzlicher Unfallversicherer diese Figur ebenfalls sehr 

stark einsetzt und bereits viele Vorstellungen an Grundschulen und Kindergärten im 
ganzen Land ermöglicht hat.   
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 Erweiterung:

 Mit dem Theaterstück wird den Kindergärten und Schulen im Ostalbkreis         
 angeboten, dass sie     

                   -    einen Lerngang und / oder 
                   -    einen Elternabend 

bei der Verkehrserziehung unter den oben genannten Telefonnummern oder der 
E-Mail-Adresse buchen können, so dass die Inhalte der Theateraufführung weiter 
mit den Kindern vertieft und erweitert werden können.  

Der notwendige Rahmen:

Für eine Aufführung des kleinen Zebras wird ein Raum benötigt, der etwa 
die Größe eines Musiksaals oder eines großen Klassenzimmers hat. 
Neben diesem Theaterraum wird ein kleinerer Raum mit direktem Zugang 
zum „Spielzimmer“ für Auf- und Abtritte während des Theaterstücks 
benötigt. Das kleine Zebra benötigt außerdem eine funktionierende 
Steckdose. Der Raum darf nicht bestuhlt sein, da die Kinder auf einer 
übergroßen Patchwork-Decke, dem sogenannten „Königsmantel“ Platz 
nehmen dürfen. 

Das Stück ist für ca. 50 Kinder im Alter von 5 bis 7 Jahren 
konzipiert. Werden mehr Kinder eingeladen oder sind Kinder anderer 
Altersstufen vertreten, verliert das pädagogische Konzept deutlich. Aus 
diesem Grund wird gebeten, diese Grenzen einzuhalten. 

Zusatz der Akteure:
Theaterspielen mit einigen agilen Kindern kann die Stimme ganz schön 
strapazieren. Deshalb  freuen sich die Akteure immer, wenn sie mit einem Kaffee 
und einem Mineralwasser empfangen werden. 
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Die Lieder: 
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